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Agenda

Technische Anschlussbedingungen & Technische Anschlussregel 

1. BDEW-Anwendungshilfe
 Standardisierte Schnittstellen

2. Technische Mindestanforderungen Steuern
 Anforderungen der Netze BW
 Vorbereitung Zählerplatz

3. Technische Anschlussregel VDE-AR-N 4100 (TAR NS)
 Überführung der Technischen Hinweise
 Wesentliche Änderungen der einzelnen Abschnitte
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BDEW-Anwendungshilfe



Netzorientierte Steuerung § 14a EnWG
Aktueller Stand  - Umsetzung & Standardisierung
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2024 2025 2026

 Einführung Verordnung 
§ 14a EnWG 01. Januar 
2024 

 Veröffentlichung der 
TMA § 14a EnWG der 
Netzbetreiber

 Präventive Steuerung 
falls erforderlich

 ZP ‚Steuer Ready‘

 Anpassung 
Bundesmuster-wortlaut

 Standardisierung 
innerhalb des BDEW 
und VDE|FNN

 Veröffentlichung 
August 
Anwendungshilfe 
Umsetzung § 14a 
EnWG

 Vorgaben Verortung 
Schnittstelle (analog 
& digital) Zählerplatz

 Veröffentlichung 
TMA-Steuern

 Veröffentlichung 
VDE-AR-N 4100

Ziel - Vorbereitung 
netzorientierte 
Steuerung 
(SMGw & Steuerbox)



BDEW-Anwendungshilfe
Anschluss und Betrieb von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen (1)  

Standardisiertes Vorgehen für Deutschland 

 In 2025 bestanden keine einheitlichen technischen 
Standards zur Umsetzung des § 14a EnWG am Zählerplatz 

 Ziele:

 Standardisierung für den Anschluss und den Betrieb 
von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen nach § 14a 
EnWG

 Vorgaben für eine vereinheitlichte Schnittstelle 
zwischen Messstellenbetreiber und Anlagenbetreiber

 Umsetzung am Zählerplatz 

 Verortung der digitalen & analogen Schnittstelle
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BDEW-Anwendungshilfe
Anschluss und Betrieb von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen (2)  

Steuerbare Verbrauchseinrichtungen im Bestand (vor 
01.01.2024)

 Überführung von Bestandsanlagen 
ALT § 14a in NEU § 14a (> 4,2 kW)   

 Ausschluss von Direkt- und 
Nachtspeicherheizungen
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BDEW-Anwendungshilfe
Anschluss und Betrieb von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen  (3)

Anforderungen an die Steuerung und Zählerplatzvorbereitung

Empfehlungen bzw. Festlegungen

 Steuerung über Steuerbox nach FNN-Lastenheft

 4 potentialfreie Kontakte zur analogen Steuerung (5 – 230V & Dauerstrombereich 
von 1 A)

 1 Ethernet Schnittstelle zur digitalen Steuerung (Digitale Anbindung über RJ45-
Buchse Einhaltung der VDE-AR-E 2829-6 (updatefähig)

 Alle SteuVE in der Kundenanlage werden über einen Kontakt gesteuert (keine 
Steuerung unterschiedlicher SteuVEs)

 Schnittstellen Vervielfältigung wird innerhalb der Kundenanlage (Verteilerfeld) 
realisiert    

 Betreiber (Installateur) errichtet die Schnittstelle und bindet die SteuVE bzw. EMS 
an

 Nach aktueller Rechtsauffassung stellt der Messstellenbetreiber die Verbindung 
zwischen Steuerbox und Schnittstelle her 
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Quelle: Weidmüller

Quelle: 
Striebel & 
John

Quelle: Theben



BDEW-Anwendungshilfe
Anschluss und Betrieb von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen (4) 

Vervielfältigung Bsp. digitalen Schnittstelle

 Verteilerfeld / Kommunikationsfeld des 
Kunden

 Switch im Eigentum des Anlagenbetreibers
 Direkter Anschluss und Betrieb einer 

SteuVE oder über HEMS möglich
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BDEW-Anwendungshilfe
Anschluss und Betrieb von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen (5)

Vorgehen in Bestandszählerplätzen (Dreipunkt-Zählerplätze)
 In Bestandsanlagen gelten grundsätzlich für die Umsetzung 

der Steuerbarkeit die gleichen Anforderungen wie für 
Neuanlagen

 Kann nicht wie in Neuanlagen vorgegangen werden, gilt:
 Kein SG-Feld oder Raum für APZ vorhanden, so ist die 

unterste Hutschiene als zRfZ zu verwenden 
(Spg.versorgung & Datenkabel erforderlich)

 Bei Zählerplätzen ohne Verteiler, kann externes zRfZ &  
Verteilerfeld am zentralen Zählerschrank verwendet 
werden (Spg.versorgung & Datenkabel erforderlich) oder 
über eine BKE-AZ die Steuerung umgsetzt werden
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BDEW-Anwendungshilfe
Anschluss und Betrieb von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen (6) 

Vorgehen in Bestandszählerplätzen (Dreipunkt-Zählerplätze)

 In Bestandsanlagen gelten grundsätzlich für die Umsetzung der 
Steuerbarkeit die gleichen Anforderungen wie für Neuanlagen

 Kann nicht wie in Neuanlagen vorgegangen werden, gilt:

 Kein SG-Feld oder Raum für APZ vorhanden, so ist die unterste 
Hutschiene als zRfZ zu verwenden (Spg.versorgung & 
Datenkabel erforderlich)

 Bei Zählerplätzen ohne Verteiler, kann externes zRfZ &  
Verteilerfeld am zentralen Zählerschrank verwendet werden 
(Spg.versorgung & Datenkabel erforderlich) oder über eine 
BKE-AZ die Steuerung umgesetzt werden
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TMA Steuern 



Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Netzsicherheitsmanagement nach §9 EEG / §13 EnWG und 
netzdienliche Steuerung nach §14a EnWG

Einführung neuer Mindestanforderungen (TMA)

 Zusammenführung TMA EnWG § 14a & TMA EEG § 9 

 Basis TAR Anwendungsregeln, BDEW Anwendungshilfe & FNN 
Hinweise

 Einführung & Forderung Steuersignal-Klemmleiste + RJ45-Buchse

 EnWG § 14a in der Niederspannung 

 EEG § 9 ab 7 kW – 950 kW in der Nieder- & Mittelspannung

 Steuerung von EEG-Anlagen über 3 Kontakte (nicht 4)

 Nach VDE-AR-N 4100:2026-04 kann das Steuergerätefeld als 
Montagewand inklusive Hutschienen ausgeführt werden
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Anforderungen nach VDE-AR-N 4100:2026-04

131313

Raum für APZ oder 
Steuergerätefeld in neuer 
Bauform

 Raum für APZ oder 
Steuergerätefeld

 Steuergerätefeld in neuer 
Bauform 
erforderlich (Montagewand + 
Hutschiene)

 Steuergerätefeld in Bestands- 
Dreipunkt-Ausführung Mini-
Verteiler mit mind. 10 TE 
erforderlich
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Steuern nach § 9 EEG

Festlegungen nach §9 EEG 

 Anlagen ab 7 kW/kWp bis 25 kW/kWp

 Vorbereitung Steuersignal-Klemmleiste ‚Steuer Ready‘

 Anlagen ab 25 kW/kWp bis 100 kW/kWp

 Unterscheidung direkt & halbindirekte Messung

 Vorbereitung Steuersignal-Klemmleiste & Einbau Dreipunkt-
Funkrundsteuerempfänger

 Anlagen ab 100 kW bis 950 kW

 Einbau Grid-Modul

 Anlagen ab 950 kW

 Vorbereitung Fernwirktechnische Einbindung
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Anlagen ab 7 kW/kWp bis 25 kW/kWp (1)
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Anlagen ab 7 kW/kWp bis 25 kW/kWp (2)
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Anlagen ab 25 kW/kWp bis 30 kW/kWp (3)
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Anlagen ab 25 kW/kWp bis 30 kW/kWp (4)
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Anlagen ab 30 kW/kWp bis 100 kW/kWp (5)
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Anlagen ab 100 kW/kWp bis 950 kW/kWp (6)
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Steuern nach § 14a EnWG (1)

Festlegungen nach §14a EnWG 

 Vorbereitung Zählerplatz „Steuer-Ready“

 Gilt für alle steuerbaren Verbrauchseinrichtungen mit 
Anschluss in der Niederspannung
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Steuern nach § 14a EnWG (2)

Verortung analoge & digitale Schnittstelle Stecktechnik
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Steuern nach § 14a EnWG (3)

Verortung analoge & digitale Schnittstelle Stecktechnik
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Steuern nach § 14a EnWG (4)

Verortung analoge & digitale Schnittstelle Stecktechnik
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Technische Mindestanforderungen ‚Steuern‘
Steuern nach § 14a EnWG (5)

Umsetzungsbeispiel Anschluss PV Anlage 7 kW – 25 kW & WP bis 30 kW
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Eigentumsgrenze
Netz des Verteilnetzbetreibers

Netz des Anlagenbetreibers

Z 1

HAK

Steuerbox

APZ

ZählerZähler

PV 60%, 30%, 0% 

1/0

4,2 kW - 11 kW
WP

WP

PV



Technische Anschlussregel 
TAR NS (VDE-AR-N 4100)



Technische Anschlussregel Niederspannung
Novellierung VDE-AR-N 4100 TAR NS 
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Wesentliche Änderungen der TAR-Niederspannung

 Überführung der VDE|FNN Technische Hinweise
 TH-Unsymmetrie
 TH-Mehrere Netzanschlüsse
 TH-Stromsensoren im Vorzählerbereich
 TH-Wandlermessungen
 Verweis auf TH-Zählerplätze in Bestandsanlagen

 Neues zu direktmessenden Zählerplätzen

 Berücksichtigung der Anforderungen nach §14 EnWG 
& §9 EEG
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (1)
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4 Allgemeine Grundsätze 
4.4 Erweiterung oder Änderung in bestehenden Kundenanlagen
Bei Erweiterungen, Nutzungsänderungen oder Änderungen der 
Betriebsbedingungen bestehender elektrischer Anlagen .. gilt durch den 
Errichter zu prüfen ob an den aktuellen Stand zu ertüchtigen ist. 
Erhöhung der benötigten bzw. eingespeisten elektrischen Leistung; 
 Änderung von haushaltsüblichem Verbrauchsverhalten zu Anwendungen 

mit Dauerstrom; 
 Änderung einer Anschlussnutzeranlage von einem einphasigen in einen 

dreiphasigen Anschluss; 
 Nachrüstung oder Änderung von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen 

nach § 14a EnWG 
 etc.
ANMERKUNG 1 Weitere Anforderungen an bestehende Zählerplätze werden 
im FNN Hinweis Zählerplätze in Bestandsanlagen beschrieben.
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Zählerplätze in Bestandsanlagen
Prozessdiagramm
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Prozessablauf Beurteilung Zählerplätze
 Einhaltung der technischen Mindestanforderungen

 Unterscheidung der Trennvorrichtung

 Anforderung an die Spannungsversorgung im RfZ

 Anforderungen an den Raum für APZ

 Trennvorrichtung anlagenseitiger Anschlussraum

 Bestückung anlagenseitiger Anschlussraum 

Zählertafeln nach DIN 43870
 Seit 1971 vorhanden

 Zählerplatz in einem Zählerschrank

 Rastermaß von 250 mm

 Drei Varianten vorhanden:
 Variante 1 – uAR 150 mm & oAR 300 mm

 Variante 2 – uAR 300 mm & oAR 150 mm

 Variante 3 – uAR 300 mm & oAR 300 mm
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (2)
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5 Netzanschluss 
5.1 Art der Versorgung
…

Der Netzanschlusspunkt wird vom Netzbetreiber festgelegt. (Wahrung der 
NAV-Vorgaben)
…

Werden mehrere Netzanschlüsse für ein Gebäude bzw. für ein Grundstück 
errichtet, stellen Planer, Errichter sowie Betreiber der Kundenanlagen durch 
geeignete Maßnahmen sicher, dass eine eindeutige elektrische Trennung der 
angeschlossenen Kundenanlagen gegeben ist. 
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (3)
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5 Netzanschluss 
Ausführungsbeispiele 

Bsp. bauliche Trennung Bsp. räumliche Trennung

Roadshow Installateursveranstaltung 2026 | Netze BW GmbH 



Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (4)
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5.3 Hausanschlusseinrichtungen
5.3.1 Allgemeines 
..
In der Regel werden Zählerplätze mit halbindirekter Messung bis 1000 A nach 
Vorgabe des Netzbetreibers über eine Übergabestelle, die alle parallelen 
Anschlusskabel aufnimmt oder aus mehreren parallel angeordneten 
Hausanschlusskästen oder NH-Sicherungsleisten besteht, bei denen die 
abgehenden Hauptleitungen auf ein gemeinsames Sammelschienensystem in der 
Kundenanlage geführt werden, angeschlossen. 
..
Abstimmung mit Projektgruppe TAB | BDEW
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (5)

333333

5.6 Symmetrie 
Abschnitte wurden grundsätzlich überabeitet auf Basis des Technischen Hinweises 
‚Anforderungen für den symmetrischen Anschluss und Betrieb nach VDE-AR-N 4100‘

5.6.1 Symmetrischer Anschluss

 Grundsätzlicher Anschluss > 4,6 kVA erfolgt dreiphasig am Drehstromnetz

 Geräte < 4,6 kVA dürfen einphasig angeschlossen 

 Bei einphasigen Anschlüssen ist auf eine gleichmäßige Verteilung auf die drei 
Außenleiter zu achten

Für Erzeugungsanlagen, Speicher und Ladeeinrichtungen gelten besondere 
Anforderungen bei einem einphasigen Anschluss:

 Ab der zweiten Ladeeinrichtung (dreiphasig) gilt eine rollierende Aufteilung auf 
die Außenleiterbelegung (da ein- & zweiphasiges Laden)  

 EZA & Speicher einphasiger Anschluss maximal Summenbemessungsleistung von 
13,8 kVA (3 * 4,6 kVA)
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (6)
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6.3 Anschluss von Zählerplätzen an das Hauptstromversorgungssystem 

Im TN-System ist eine Auftrennung des PEN-Leiters in PE- und N-Leiter 
ab der Einführung in das Gebäude an der Stelle, an der die Verbindung 
zur Haupterdungsschiene und damit zur Erdungsanlage hergestellt wird, 
erforderlich. Diese Anforderung gilt als erfüllt bei Anschluss

 innerhalb eines Gebäudes mit Auftrennung

 im Hausanschlusskasten oder

 in einem Hauptleitungsverteiler oder

 im netzseitigen Anschlussraum des Zählerschrankes;

 außerhalb eines Gebäudes (z. B. in einem Hausanschluss-
/Zähleranschlussschrank, einem Hausanschlusskasten in/an der 
Gebäudeaußenwand oder über einen Dachständeranschluss) mit 
Auftrennung an der erstmöglichen Stelle im Gebäude.
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (7)
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6.4 Stromsensoren im Hauptstromversorgungssystem
Der Einsatz von Sensoren zur Erfassung von Messwerten im Vorzählerbereich ist 
in Kundenanlagen mit mehreren Anschlussnutzeranlagen am 
Hauptstromversorgungssysstem für

 dynamisches Lastmanagement für Ladeeinrichtungen,

 Symmetrieeinrichtungen (siehe 5.6),

 Visualisierung des Gesamtenergiebedarfs,

 Energiemanagementsysteme (EMS) und

 PAV,E -Überwachung

zulässig.

Anforderungen an die Stromsensoren:

 Verlustleistung je Sensor 1 VA

 Max. 4 Sensoren je Übergabestelle

 Kein Einbau im Hausanschlusskasten zulässig

 Leistungsaufnahme Auswerteeinheit aus dem gemessenen Bereich
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (8)
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7 Zählerplätze

Neue Anordnung der Struktur durch 
Einführung Technischer Hinweis 
Zählerplätze mit halbindirekten 
Messungen

7.1 Anordnung 

In Abstimmung mit PG TAB BDEW 
Einführung 
Übersichtstabelle mit geeigneten Räumen
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (9)
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7 Zählerplätze

7.2 Zählerplätze für direkte Messungen 

…

Einbau einer Steuersignal Klemmleiste im anlagenseitigen 
Anschlussraum wurde aufgenommen

…

In einem 1 350 mm hohen Zählerplatz darf über dem 
anlagenseitigen Anschlussraum ein zweireihiges 
Verteilerfeld für die Unterbringung von weiteren 
Betriebsmitteln (wie z. B. Schalt- und Steuergeräte unter 
Berücksichtigung der Herstellerangaben zur thermischen 
Belastbarkeit) angeordnet werden. 
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (10)
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7 Zählerplätze
7.2 Zählerplätze für direkte Messungen 

Umsetzungsbeispiel mit erhöhtem 
Zählerplatz von 1350 mm 

Bestückung maximal 2 * 3 * 16 A (2 * 11 kW)

 

Quelle: hager
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (11)
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7 Zählerplätze
7.2.3 Belastungs- und Bestückungsvarianten von 
Zählerplätzen

…
Wärmepumpen werden als 
Dauerstromanwendungen angesehen 
(Festlegung ZVEI)!
…
Bei Doppelbelegung zweier Messeinrichtungen 
auf einem Zählerfeld in Reihe 
(Kaskadenschaltung) ist mit einem max. 
Bezugsstrom von 32 A und einer Absicherung von 
35 A zulässig.
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (12)
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7 Zählerplätze
7.2.4 Trennvorrichtung für die Anschlussnutzeranlage

Im anlagenseitigen Anschlussraum ist, bei Zählerplätze mit Dreipunkt-
Befestigung, hinter jeder Messeinrichtung eine Trennstelle nach 7.2.2 
einzubauen. Diese Trennstelle muss je Pol getrennte Klemmstellen für 
zwei Hauptleitungen (Zu- und Abgang) und für jede Abzweigleitung 
haben.

ANMERKUNG Dies kann in der Kombination eines Hauptschalters und 
einer Hauptleitungsabzweigklemme umgesetzt werden.

Bei Messeinrichtungen, die bei Zählerplätzen in Dreipunkt-Befestigung 
in Reihe betrieben werden (z. B. in einer Kaskadenmessung) muss im 
anlagenseitigen oder im netzseitigen Anschlussraum vor jeder 
Messeinrichtung eine Trennstelle z. B. Hauptschalter zur Freischaltung 
vorgesehen werden. 
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (13)
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7.3 Zählerplätze für halbindirekte Messungen

Anforderungen an halbindirekte Messungen in die VDE-AR-N 4100 
übernommen und neu definiert.

Die VDE-AR-N 4100 gilt für Anlagen mit halbindirekter Messung bis 
1000 A.

7.3 Zählerplätze für halbindirekte Messungen

Zählerplätze für halbindirekte Messungen (Wandlermessung) bis 1 
000 A sind nach DIN VDE 0603  (VDE 0603) (alle Teile) auszuführen.
 Standardisierte Vorgaben an Zählerplätze bis (100 A) 200 A und 

von 200 bis 1000 A
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (14)
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7.3 Zählerplätze für halbindirekte Messungen
Für halbindirekte Messungen mit einem Bemessungsstrom bis 200 A sind die Funktionsflächen 
vorgegeben. 
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (15)
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7.3 Zählerplätze für halbindirekte Messungen
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (16)
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7.3 Zählerplätze für halbindirekte Messungen

Für halbindirekte Messungen mit einem Bemessungsstrom größer 
200 A bis 1 000 A müssen folgende Funktionsflächen vorhanden 
und nach DIN EN 61439 (VDE 0660-600) geprüft sein:

 Raum für netzseitige Trennvorrichtung;
 Wandlerraum;
 Raum für anlagenseitige Trennvorrichtung;
 Wandlerzusatzraum;
 Zählerfeld;
 Steuergerätefeld (mind. 1 je Kundenanlage);
 Raum für APZ (1 je Kundenanlage);
 Anlagenseitiger Anschlussraum, sofern eine steuerbare 

Verbrauchseinrichtung oder Erzeugungsanlage vorhanden ist 
(Einbau Steuersignal Klemmleiste) 
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Technische Anschlussregel Niederspannung
VDE-AR-N 4100 TAR NS (17)
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7.4 Anbindung von Kommunikationseinrichtungen

…

Im Zählerschrank muss ein Raum für APZ oder ein Steuergerätefeld 
vorzugsweise in der modularen Ausführung Montageplatte/ 
Hutschiene nach DIN VDE 0603-1 (VDE 0603) vorgesehen werden.

…

Für die Unterbringung weiterer Betriebsmittel des Netzbetreibers oder 
Messstellenbetreibers können zusätzlich ein oder mehrere 
Funktionsflächen nach Vorgabe des Netzbetreibers bzw. 
Messstellenbetreibers erforderlich sein. Dafür darf ein separates 
Verteilerfeld, welches den Anforderungen eines RfZ entspricht, ein 
Steuergerätefeld oder der Raum für APZ genutzt werden. Größe und 
Position dieser Zusatzräume werden vom Netzbetreiber bzw. vom 
Messstellenbetreiber vorgegeben. Hierbei sind die Rastermaße nach 
DIN VDE 0603 (VDE 0603) (alle Teile) einzuhalten. 
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7.4 Anbindung von Kommunikationseinrichtungen

…

Zur Anbindung von Geräten nach 9 (steuerbare Verbrauchseinrichtungen, 
steuerbare Erzeugungsanlagen, Energiemanagementsysteme) muss eine 
Datenleitung, aus dem anlagenseitigen Anschlussraum des Zählerplatzes 
zu dieser Einrichtung oder zum Kundennetzwerk verlegt werden. 

Eine Vervielfältigung der Anschlüsse erfolgt im Kundennetzwerk. 

Wärmepumpen, Geräte für die Raumkühlung und steuerbare 
Erzeugungsanlagen werden über eine Steuersignal-Klemmleiste nach 
Anhang K angebunden, sofern keine digitale Schnittstelle vorhanden ist. 
Die RJ45-Buchse oder Steuersignal-Klemmleiste definiert die Abgrenzung 
des Verantwortungsbereichs zwischen Messtellenbetreiber und dem 
Betreiber der steuerbaren Verbrauchseinrichtungen und 
Erzeugungsanlagen. 
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9 Steuerung und Datenübertragung, Kommunikationseinrichtungen
…
Die Steuerung durch den Netzbetreiber erfolgt über eine Steuerungseinrichtung des 
Messstellenbetreibers, die an der HAN/CLS Schnittstelle des Smart-Meter-Gateways (SMGW) 
angeschlossen ist oder zukünftig auch direkt aus dem SMGW. 

9.2 Steuerbare Verbrauchseinrichtungen nach § 14a EnWG  

 Die Steuerung von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen erfolgt nach Vorgabe Beschluss 
BK6-22-300.

 Digitale Steuerung nach Tenorziffer 2a ist auf Basis die VDE-AR-E 2829-6-1 umzusetzen. 
EEBUS wird als branchenweiter Mindeststandard von der BNetzA vorgegeben.  

9.2 Steuerbare Verbrauchseinrichtungen nach § 14a EnWG  

 Die Steuerung von Erzeugungsanlagen erfolgt nach Vorgabe der VDE-AR-N 4105. 
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11 Erdungsanlagen und Überspannungsschutz 
 Grundsätzliche fordern einer Erdungsanlage bei neu zu errichtenden 

Anlagen
 Einhaltung der DIN 18014 Erdungsanlagen (Fundament-, Stab- bzw. 

Ringerder erforderlich bzw. möglich)
 Bei Reihenhäusern oder Doppelhäuser mit einer gemeinsamen 

Bodenplatte ist eine kombinierte Potentialausgleichsanlage erforderlich
 Einbau & Erfordernis nach DIN VDE 0100-443 eines Überspannungs-

Schutzeinrichtung (ÜSE) 
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12 Zusätzliche Anforderungen an 
Anschlussschränke im Freien
12.5 Anforderungen an weitere Betriebsmittel/
Funktionsflächen

Ist kein netzseitiger Anschlussraum vorhanden, so 
erfolgt die Spannungsversorgung für den Raum für 
Zusatzanwendungen nach 7.5, bei Zählerplätzen mit 
integrierter Befestigungs- und 
Kontaktierungseinrichtung über den Phasenabgriff der 
BKE-I und bei Dreipunkt-Zählerplätzen an der 
Zählerklemme. Eine weitere Ausführung für Zählerplätze 
mit BKE-I bis 4,6 kVA ist 
im Anhang H, Bild H.3 und Bild H.4, dargestellt.
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